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2>ie üter jjretêgefriinten projette einer ne
(®

®g brängt bei btefer SInorbnung unmiHfürlich bie

Sfrage auf, ob bte §aupteingänge fo bireft neben bie Sandel
gelegt, als eine swecfmäfcige SInorbnung ju betrachten feien.
@g fann biefe Sfrage nur unter ber Sebtngung bejaht werben,
bafe beim ©ottegbtenfie bief,? ©tngänge bureaus gefdjloffen

p halten mären. Ser Surm, welcher in feinem obern Stuf»
bau etmaë fcfjwer erfcheint, ift im ©egenfafe p ben meiften
anberen Stellungen an ber meftlidjen ©cfe be§ SJaueg au
ber Stauffadjerftrafee bisponiert. ©ine recht hübfdpe SEBirfung

geigt bie fjSerfpetttDe beg Snnenraumeg ; bie lleberbecfung ber

Seitenfdpiffe, fowie bie ©ewölbeform beS EBtittelfcpiffeg ift
in ficfjtbarer ^oïgfonfiruftion gebadjt. füftan fiept eg bem

n reformierten ^irdjc in 5XufjerftïjI=^itric^.
ab).

fünftlertfdjeg ©efüpl ertennen Iäfet. Ser Surm ift hier aug«

napmgmetfe nicht an einer @cfe liegenb, fonbern lehnt fiep

an bie Schmalfeite beg meftlidjen Seitenfdjiffeg an. ' Sie
3ugange p ben oier auf bie ©mporen fiihrenben treppen
finb gut gewählt : bie llntenidjtSräume in ben Seitenfchtffen
bieHeicht etmag lang unb fchmal. Sie Drgel mit bem Sänger«
pobiurn befinbet fich, im fftücfen ber 3«hörer. Sludj biefeS

Sßrojeft erfcheint tnapp in feiner Simenfioniernng nnb mit
ber ardjttettonifdjen ©lieberung ift beg Softenpunfteg Wegen
weife 3Jtafe gehalten."

llnb bom britten mit bem 2. greife getrönten ißlane fagt
bag ©ntaéten:

„97r. 76. Sehr guter ©nimurf in ®reusforat mit breitem
SKiitelfdpiff unb fchmalen Seitenfchtffen. Sie ©mpore reicht
etwag ttef ing Snnere hinein; Drgel unb Sängerpobium finb
im fRücten angelegt, ©ine befonbere SInorbnung weifen bie

llnterrichtgräume auf, bie in smei ®tagen iibereinanber ge«

legt erfdjetnen.
fftedpt fchön Wirten bie in beutfeher Dîenaiffarce font«

ponierten fÇaffaben, bie Don äufeerft malerifdjer SBtrtung finb.""
fülle ©tngänge mit ben 3ngängen p ben Sreppen finb

gut bigponiert; bie borgefepene SBeleudptutig ift eine fepr er«:

giebige.
Somit ftch unfere geehrten Sefer unter ben Söilbern, mit

benen wir biefe Sartegung begleiten, gut predjtfinben fönnen„

fßrojeft Don 97cff u. ©rofemann, Slrdpitetten, in

fProjefte an, bafe ber Stuior ernftlich bemüht tnar, mit ein«

fachen g-ormen eine gute SBirtnng p erzielen, um fidh bann
audh innerhalb ber feftgefteüten Söaufumme bewegen ju tonnen.
@8 bürfte ihm bag wie wenig anbern gelungen fein.

lieber bag an gweiter Stelle genannte, mit bem 2. Sßreife

bebachte fjSrojcIt lefen wir:
„97r. 61. Siefeg Sßrojett, in Ireugförmiger Slnlage ge=

badht, weift in ber Sarftetlung Don fÇaffaben, Schnitten unb
ffJerfpettiDen eine Dirtuofe Slrbeit auf. 97t<pt mtnber aner«
tennengwert ift bie hühf^he Slrdpiteftur, welche ein feines

agbeburg. 97r. 76 — 3. fßrofett mit 2. Sßreig.

begeichnen wir jebeg ber bier Sßrofpettbilber unb jeben ©runb«
rife mit ber pter aufgeführten, ihm ptommenben Slummer
unb jnbem nedp einer näpern fßrägifierung.

Ser fdjöne unb geitgemäfee ©ebante, in Slufeerfipl jwet
neue tirdpen s« bauen, ift pm Seil fdpon in ber Slug«

füprung begriffen, sum Seil ift er nun bant bem ®rgebni8
btefer Sonturrens um einen guten Sdpritt borwärtggetommen.
99töge bie SBapI ber enbgültigen SSauform beg ©ottegpaufeg
an ber öabenerftrafee eine gute unb andp in ber 3ufunft für
erfreulich geltenbe fein.
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Die vier preisgekrönten Projekte einer ne
(S

Es drängt sich bei dieser Anordnung unwillkürlich die

Frage auf, ob die Haupteingänge so direkt neben die Kanzel
gelegt, als eine zweckmäßige Anordnung zu betrachten seien.

Es kann diese Frage nur unter der Bedingung bejaht werden,
daß beim Gottesdienste dies.? Eingänge durchaus geschlossen

zu halten wären. Der Turm, welcher in seinem obern Auf-
bau etwas schwer erscheint, ist im Gegensatz zu den meisten
anderen Stellungen an der westlichen Ecke des Baues an
der Stauffacherstraße disponiert. Eine recht hübsche Wirkung
zeigt die Perspektive des Jnnenraumes; die Ueberdeckung der

Seitenschiffe, sowie die Gewölbeform des Mittelschiffes ist
in sichtbarer Holzkonstruktion gedacht. Man sieht es dem

n reformierten Kirche in Autzersthl-Zürich.
aß).

künstlerisches Gefühl erkennen läßt. Der Turm ist hier aus-
nahmsweise nicht an einer Ecke liegend, sondern lehnt sich

an die Schmalseite des westlichen Seitenschiffes an.
' Die

Zugänge zu den vier auf die Emporen führenden Treppen
sind gut gewählt: die Unterrichtsräume in den Seitenschiffen
vielleicht etwas lang und schmal. Die Orgel mit dem Sänger-
Podium befindet sich, im Rücken der Zuhörer. Auch dieses

Projekt erscheint knapp in seiner Dimensionierung und mit
der architektonischen Gliederung ist des Kostenpunktes wegen
weise Maß gehalten."

Und vom dritten mit dem 2. Preise gekrönten Plane sagt
das Gutachten:

„Nr. 16. Sehr guter Entwurf in Kreuzform mit breitem
Mittelschiff und schmalen Seitenschiffen. Die Empore reicht
etwas tief ins Innere hinein; Orgel und Sängerpodium sind
im Rücken angelegt. Eine besondere Anordnung weisen die

Unterrichtsräume auf, die in zwei Etagen übereinander ge-
legt erscheinen.

Recht schön wirken die in deutscher Renaissance kom-
panierten Fassaden, die von äußerst malerischer Wirkung sind."

Alle Eingänge mit den Zugängen zu den Treppen sind
gut disponiert; die vorgesehene Beleuchtung ist eine sehr er-
giebige.

Damit sich unsere geehrten Leser unter den Bildern, mit
denen wir diese Darlegung begleiten, gut zurechtfinden können»

Projekt von Reff u. Großmann, Architekten, in

Projekte an, daß der Autor ernstlich bemüht war, mit ein-
fachen Formen eine gute Wirkung zu erzielen, um sich dann
auch innerhalb der festgestellten Bausumme bewegen zu können.
ES dürfte ihm das wie wenig andern gelungen sein.

Ueber das an zweiter Stelle genannte, mit dem 2. Preise
bedachte Projekt lesen wir:

„Nr. 61. Dieses Projekt, in kreuzförmiger Anlage ge-
dacht, weist in der Darstellung von Fassaden, Schnitten und
Perspektiven eine virtuose Arbeit auf. Nicht minder aner-
kennenswert ist die hübsche Architektur, welche ein feines

agdeburg. Nr. 76 — 3. Projekt mit 2. Preis,

bezeichnen wir jedes der vier Prospcktbilder und jeden Grund-
riß mit der hier aufgeführten, ihm zukommenden Nummer
und zudem noch einer nähern Präzisierung.

Der schöne und zeitgemäße Gedanke, in Autzersihl zwei
neue Kirchen zu bauen, ist zum Teil schon in der Aus-
führung begriffen, zum Teil ist er nun dank dem Ergebnis
dieser Konkurrenz um einen guten Schritt vorwärtsgekommen.
Möge die Wahl der endgültigen Bauform des Gotteshauses
an der Badenerstraße eine gute und auch in der Zukunft für
erfreulich geltende sein.
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